Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 33 vom 29.09.2008, Änderung Nr. 17 vom 17.07.2009 S. 1731


Fakultät für Agrarwissenschaften:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 08.01.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 27.05.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.06.2009 die erste Änderung der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Tropical and International Agriculture in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.09.2008 (Amtliche Mitteilungen Nr. 33/2008 S. 3131), genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 25.03.2009 (Nds. GVBl. S. 72); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG)).
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§ 1 Geltungsbereich, Zweck der Prüfungen
(1) Für den Master-Studiengang Agrarwissenschaften gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor und Master-Studiengänge an der Universität Göttingen (APO)“ in der jeweils geltenden Fassung. 
(2) 1Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Masterstudiums. 2Die besonderen Anforderungen des Studiengangs sind in der Anlage sowie in der Studienordnung aufgeführt.
(3) Durch die Masterprüfung in dem forschungsorientierten Studiengang soll festgestellt werden, ob die zu Prüfenden die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben haben, die fachlichen Zusammenhänge überblicken und es als Expertin oder Experte verstehen, tiefer gehende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, um als Wissenschaftlerin oder Wissenschaftler in einem spezialisierten Berufsfeld tätig sein zu können.
§ 2 Hochschulgrad

Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Universität den Hochschulgrad „Master of Science” abgekürzt „M.Sc.”.

§ 3 Dauer und Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich wie folgt verteilen:

a) auf das Fachstudium 78 C,

b) auf den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) 12 C,

c) auf die Masterarbeit (einschließlich eines Kolloquiums zur Masterarbeit) 30 C.

(4) Im Masterstudiengang werden die drei Studienschwerpunkte International Agribusiness, Tropical Agriculture und Resource Management in the Tropics angeboten, aus denen einer mit der Anmeldung zur ersten Modulprüfung zu wählen ist. 

(5) 1Ein Wechsel des Studienschwerpunktes ist nur nach Beratung durch die Mentorin oder den Mentor möglich. 2Über das Beratungsgespräch fertigt die Mentorin oder der Mentor eine Protokollnotiz an, welche die oder der Studierende der Prüfungskommission mit der schriftlichen Meldung über den Wechsel der Studienrichtung vorzulegen hat.

(6) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht- und Wahlpflichtmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht (Anlage 1) legt diese verbindlich fest. 3Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung. 4Die Zulassung von Modulen verwandter Masterstudiengänge erfolgt auf Antrag der oder des Studierenden durch die Prüfungskommission. 5Für den Antrag ist eine schriftliche Stellungnahme der Mentorin oder des Mentors über die Modulwahl vorzulegen.
§ 4 Anmeldung und Zulassung zu Modulprüfungen

(1) 1Für jedes Semester werden zwei Prüfungsperioden von je drei Wochen Dauer von der Prüfungskommission festgesetzt. 2Sie liegen für alle Arten von Modulen jeweils am Beginn und am Ende des Semesters, aber nicht mehr als eine Woche innerhalb der Vorlesungszeit.

(2) Die Termine der Modulprüfungen innerhalb der Prüfungsperioden werden von den Modulverantwortlichen im Einvernehmen mit der oder dem Vorsitzenden der Prüfungskommission festgelegt und im Agrarwissenschaftlichen Online Prüfungsamt (AGROPAG/FlexNow) hochschulöffentlich spätestens sechs Wochen vor der Modulprüfung bekannt gegeben. 

(3) 1Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen erfolgt elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zum Ablauf des zehnten Tages vor dem Prüfungstermin möglich. 3Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.
(4) Gasthörerinnen und Gasthörer melden sich entsprechend direkt bei den Sekretariaten der Prüferinnen oder Prüfer an oder ab.

(5) Begründete Fälle, die eine Abweichung von den in Abs. 1, 2 und 3 getroffenen Regelungen erforderlich machen, sind in Absprache mit der oder dem Vorsitzenden der Prüfungskommission zu regeln.
§ 5 Zulassung zur Masterarbeit

(1) 1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen: 

a)
der Themenvorschlag für die Masterarbeit;
b)
ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den Zweitbetreuer;
c)
eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und die Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers;
d)
eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt.
3Der Vorschlag nach lit. a) und lit. b) sowie der Nachweis nach lit. c) sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die zuständige Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest.
(2) 1Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt. 
§ 6 Masterarbeit

(1) Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres oder seines Fachgebietes ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. 
(2) 1Die Masterarbeit wird in englischer Sprache abgefasst. 2Auf begründeten Antrag kann eine der anderen Amtssprachen der EU zugelassen werden.
(3) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist aus dem Bereich des gewählten Studienschwerpunktes mit der vorzuschlagenden Betreuerin oder dem vorzuschlagenden Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzuschlagenden Zweitbetreuerin oder des vorzuschlagenden Zweitbetreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. 2Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prüfungskommission bestimmt. 3Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 4Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. 5Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das zuständige Prüfungsamt, das die von dem Fakultätsrat hierzu erlassenen Verfahrensregeln zu beachten hat. 6Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.
(4) 1Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 26 Wochen. 2Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 6 Wochen verlängern. 3Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. 4Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 2 wird im Falle des Ablaufs der maximalen Verlängerungsfrist ein neues Thema ausgegeben.
(5) 1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zehn Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. 3Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz 1 nur zulässig, wenn die zu prüfende Person im ersten Prüfungsversuch von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 
(6) 1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 
(7) 1Die Prüfungskommission leitet die Masterarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. 2Gleichzeitig bestellt sie eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten bestellt werden soll. 3Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 4Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note.
(8) Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 6 Wochen nicht überschreiten. 

(9)1 Die Masterarbeit kann in Form einer Gruppenarbeit angefertigt werden. 2Der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag der oder des einzelnen zu Prüfenden muss auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien deutlich abgrenzbar und für sich bewertbar sein und den Anforderungen nach Abs. 1 entsprechen.
§ 7 Kolloquium zur Masterarbeit

(1) 1Im Kolloquium hat die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat in einer, an ihren oder seinen kurzen, einführenden Vortrag sich anschließenden Diskussion über ihre oder seine Masterarbeit nachzuweisen, dass sie oder er in der Lage ist, fächerübergreifend und problembezogen Fragestellungen selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu bearbeiten und in das Gesamtgebiet der Agrarwissenschaften einzuordnen. 2Die Dauer des Kolloquiums beträgt ca. 60 Minuten. 
(2) Für die Zulassung zum Kolloquium müssen sämtliche Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sein und die Masterarbeit muss mit mindestens „ausreichend“ bewertet worden sein.

(3) Das Kolloquium soll innerhalb von sechs Wochen nach Abgabe der Masterarbeit durchgeführt werden.

(4) 1Das Kolloquium wird gemeinsam von den Gutachterinnen bzw Gutachtern der Masterarbeit als Prüfung durchgeführt. 2Die Prüfungskommission kann bei fächerübergreifenden Themenstellungen im Einvernehmen mit der oder dem zu Prüfenden bis zu zwei weitere Prüfende bestellen. 

(5) Das Kolloquium ist hochschulöffentlich. 
§ 8 Bewertung der Masterarbeit und des Kolloquiums zur Masterarbeit
(1) 1Können sich die Gutachterinnen oder Gutachter nicht über die Bewertung der Masterarbeit einigen, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Bachelorarbeit bestimmt. 2Diese oder dieser kann sich für eine der vorgeschlagenen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden.
(2) Die Note des Kolloquiums zur Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter.
(3) 1Für die Masterarbeit und das Kolloquium zur Masterarbeit wird eine gemeinsame Note errechnet. 2Diese entspricht dem gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der Masterarbeit sowie des Kolloquiums der Masterarbeit; die Note der Masterarbeit wird dabei mit 80 vom Hundert, die Note des Kolloquiums zur Masterarbeit mit 20 vom Hundert gewichtet. 3Die gemeinsame Note geht mit dem Gewicht von 30 C in das Gesamtergebnis der Masterprüfung ein. 

§ 9 Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen

(1) 1Nicht bestandene Modulprüfungen sowie das Kolloquium zur Masterarbeit können zweimal wiederholt werden. 2Die zweite Wiederholungsprüfung eines Moduls ist als mündliche Prüfung abzulegen, sofern hierfür ein gesonderter Prüfungstermin angesetzt wird.

(2) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, müssen nur diejenigen Prüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet wurden.
(3) 1Wiederholungsprüfungen zu erforderlichen Wahlpflichtmodulen sind in angemessener Frist abzulegen. 2Sie sollen in der nächsten Prüfungsperiode, aber spätestens innerhalb eines Jahres nach der erfolglosen Prüfung abgelegt werden. 3Wird die Frist überschritten, gilt der entsprechende Prüfungsversuch als nicht bestanden, sofern die oder der Studierende dies zu vertreten hat. 4Bei Vorliegen wichtiger Gründe, insbesondere bei Krankheit, kann von der Prüfungskommission eine angemessene Fristverlängerung gewährt werden. 5Die oder der zu Prüfende erhält unter Berücksichtigung der Frist nach den Sätzen 1 und 2 Auskunft über die Möglichkeit der Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistungen.

(4) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Masterarbeit kann einmal wiederholt werden.

(5) Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zwecke der Notenverbesserung ist ausgeschlossen.
§ 10 Prüfungskommission

(1) 1Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die jeweiligen Gruppenvertretungen im Fakultätsrat bestellt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. 2Aus jeder Gruppe ist zusätzlich eine Stellvertreterin bzw. ein Stellvertreter zu benennen. 
(2) Die Prüfungskommission wählt aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer ihre Vorsitzende oder ihren Vorsitzenden sowie deren Stellvertreterin oder Stellvertreter.

(3) Die Studiendekanin oder der Studiendekan gehört der Kommission beratend an.
§ 11 Gesamtergebnis und endgültiges Nichtbestehen

(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 C erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Masterarbeit (einschließlich des Kolloquiums zur Masterarbeit) bestanden sind.

(2) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung errechnet sich als nach Credits gewichtetes 
arithmetisches Mittel aus den Noten aller benoteten Module sowie der gemeinsamen Note der Masterarbeit sowie des Kolloquiums zur Masterarbeit.

(3) 1Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland 
a)
Wahlpflichtmodule nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

b)
die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

c)
das Kolloquium zur Masterarbeit im dritten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

d)
sich dies aus den Bestimmungen der Modulübersicht ergibt, 

e)
bis zum Ende des 4. Fachsemesters nicht mindestens 60 Anrechnungspunkte erworben wurden oder

f)
bis zum Ende des 8. Fachsemesters nicht alle zum Bestehen der Masterprüfung erforderlichen Anrechnungspunkte erworben wurden.
2In diesem Fall gilt die Masterprüfung als endgültig nicht bestanden. 3Eine Überschreitung der unter lit. e. und f. genannten Fristen ist zulässig, wenn die Fristüberschreitung von der Studentin oder dem Studenten nicht zu vertreten ist. 4Hierüber entscheidet die Prüfungskommission auf Antrag der Studentin oder des Studenten, die oder der einen wichtigen Grund nachzuweisen hat.
(4) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsbehelfserklärung zu versehen ist.

(5) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Studienleistungen mindestens 1,5 beträgt. 
§ 12 Übergangsvorschriften

(1) Studierende, die vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung ihr Studium begonnen und ununterbrochen fortgeführt haben, werden auf Antrag nach dieser vorliegenden Prüfungsordnung geprüft. 

(2) 1Die bisher gültige Prüfungsordnung tritt unbeschadet der Regelung nach Abs. 1 außer Kraft. 2Eine Prüfung nach der bisher geltenden Prüfungsordnung wird zum letzten Mal vier Semester nach Inkrafttreten der vorliegenden Prüfungsordnung durchgeführt.
§ 13 Schlussvorschrift

Eine Prüfung nach dieser Prüfungsordnung wird letztmalig im Sommersemester 2011 durchgeführt. Sofern dies im Einzelfall für eine Studierende oder einen Studierenden wegen einer von ihr oder ihm nicht zu vertretenden Studienverzögerung eine unbillige Härte bedeutet, können Prüfungen nach dieser Prüfungsordnung auf Antrag spätestens im Sommersemester 2012 durchgeführt werden. Verzögerungen vor Inkrafttreten des Beschlusses über die Schließung dieses Studienganges werden nicht berücksichtigt.

Eine unbillige Härte kann vorliegen bei Studienzeit verlängernden Auswirkungen:

a) der Pflege und Erziehung von Kindern im Sinne von § 25 Abs. 5 BAföG;

b) einer Behinderung oder einer schweren Erkrankung;

c) einer Straftat, deren Opfer die oder der Studierende wurde.

Die oder der Studierende ist verpflichtet, auf Verlangen geeignete Unterlagen vorzulegen.
§ 14 Inkrafttreten

1Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage 1: 
Modulübersicht für den Master-Studiengang Tropical and International Agriculture
Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden.

A. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von 78 C erfolgreich absolviert werden
I. Wahlpflichtmodule
Es müssen drei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Tro.0005

Tropical Animal Husbandry Systems (6 C/4 SWS)
M.Tro.0009

Crops and Production Systems in the Tropics (6 C/4 SWS)
M.Tro.0011

Ecopedology of the Tropics and Subtropics (6 C/4 SWS)

M.Tro.0034 

World Agricultural Markets (Weltagrarmärkte) (6 C/6 SWS)

II. Studienschwerpunkte

Es muss ein Studienschwerpunkt im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden. 
1. Schwerpunkt International Agribusiness

Es müssen fünf der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Tro.0001

Agricultural Policy Seminar (6 C/4 SWS)
M.Tro.0002 

Agricultural Price Theory and Market Risks (6 C/4 SWS)
M.Tro.0013 
Evaluation of Rural Development Projects and Policies 
(6 C/4 SWS)
M.Tro.0017 
Global Aquaculture Production, Markets and Challenges 
(6 C/4 SWS)
M.Tro.0019 

International Forest and Environmental Policy (6 C/4 SWS)
M.Tro.0020 

Market Integration and Price Transmission I (6 C/4 SWS)
M.Tro.0021 
Microeconomic Theory and Quantitative Methods for Agricultural Production (6 C/4 SWS)
M.Tro.0030 
Socioeconomics of Rural Development and Food Security 
(6 C/4 SWS)

2. Schwerpunkt Tropical Agriculture
Es müssen fünf der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Tro.0014 
Exercise on the Quality of Tropical and Subtropical Plant Products 



(6 C/3 SWS)

M.Tro.0023 
Pests and Diseases of Tropical Crops (6 C/4 SWS)

M.Tro.0028 
Quality and Processing of Tropical Plant Products (6 C/4 SWS)

M.Tro.0033 
Tropical Agro-Ecosystem Function (6 C/4 SWS)

M.Tro.0006 
Aquaculture in the Tropics and Subtropics (6 C/4 SWS)

M.Tro.0004 
Animal husbandry and sustainable land use (6 C/4 SWS)

M.Tro.0003 
Animal environment interactions under (sub-)tropical conditions 


(6 C/4 SWS)

M.Tro.0026 
Plant Nutrition in the Tropics and Subtropics (6 C/4 SWS)

M.Tro.0024 
Plant Breeding Methodology and Genetic Resources (6 C/4 SWS)

M.Tro.0016 
Genetic Principles of Plant Breeding (6 C/4 SWS)

M.Tro.0017 
Global Aquaculture Production, Markets and Challenges 
(6 C/4 SWS)

M.Tro.0012 
Epidemiology of International and Tropical Animal Infectious Diseases


(6 C/6 SWS)

M.Tro.0018 
International and Tropical Food Microbiology and Hygiene (6 C/6 SWS)
3. Schwerpunkt Resource Management in the Tropics
Es müssen fünf der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Agr. 0007 
Biological Control and Biodiversity (6 C/4 SWS)
M.Tro. 0007 
The Economics of Biological Diversity in the Tropics and Subtropics 



(6 C/4 SWS)

M.Tro.0013 
Evaluation of Rural Development Projects and Policies (6 C/4 SWS)
M.Tro.0015 
Forest Growth, Disturbance and Management in the Tropics


(6 C/4 SWS)
M.Tro.0019 
International Forest and Environmental Policy (6 C/4 SWS)
M.Tro.0024 
Plant Breeding Methodology and Genetic Resources (6 C/4 SWS)
M.Tro.0025 
Plant herbivore interactions (6 C/4 SWS)
M.Tro.0032 
Tree Crop-Interactions in Agroforestry Systems (6 C/4 SWS)
M.Tro.0033 
Tropical Agro-Ecosystem Functions (6 C/4 SWS)

III. Weitere fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule
Es müssen weitere Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 30 C aus dem Angebot dieses oder eines anderen agrarwissenschaftlichen Master-Studiengangs erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für Module im Umfang von mindestens 30 C ist die Anmeldung für ein weiteres Modul erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten Module endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.
B. Schlüsselkompetenzen
Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 2. Modul ist die Anmeldung für ein weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 2 Module endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Tro.0008 
Crop and Land Use Modelling (6 C/4 SWS)

M.Tro.0022 
Multidisciplinary Research in Tropical Production Systems (6 C/4 SWS)

M.Tro.0027 
Plant Propagation Techniques and Ecophysiology in the Tropics



(6 C/4 SWS)

M.Tro.0029 
Quantitative Research Methods in Rural Development Economics



(6 C/3 SWS)

M.Tro.0010 
Econometrics I (6 C/4 SWS)
C. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 24 C erworben.
D. Kolloquium zur Masterarbeit

Durch das erfolgreiche Absolvieren des Kolloquiums zur Master-Arbeit werden 6 C erworben.
Anlage II
Modulkatalog der Masterprüfung
	Modultitel
	Zugangsvoraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen


	Vorraus-setzungen für die Zulassung zur Prüfung
	Art und Umfang der Prüfungs-leistung
	Modul-umfang (Credits, SWS)

	M.Tro.0001

Agricultural Policy Seminar
	Keine
	Einführende Kenntnisse bezüglich der agrarpolitischen Maßnahmen in der EU und ausgewählten anderen Ländern je nach Interesse und Herkunft der Studierenden. Die Entwicklung dieser Maßnahmen im Zeitablauf, ihre Bestimmungsgründe und ihre Auswirkungen auf Produzenten, Konsumenten und Steuerzahlen (Kosten-Nutzen-Analyse). Die Auswirkungen von nationalen agrarpolitischen Maßnahmen auf andere Länder. Die WTO und Versuche der internationalen Koordinierung bzw. Disziplinierung agrarpolitischer Maßnahmen.

	Keine
	HA, max. 15 Seiten (50%)

R, (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0002

Agricultural Price Theory and Market Risks
	Kenntnisse aus den in den Modulen "Grundlagen der Agrarpolitik und landwirtschaft-lichen Marktlehre" behandelten Themenberei-chen werden erwartet.
	Vertieftes Verständnis in folgenden Bereichen: 

Preis als Koordinationsmechanismus in einer geschlossenen Volkswirtschaft; Koordination in einer offenen Volkswirtschaft; Produkt- und Faktormarktinterdependenzen, Produktivitätswachstum und dessen Zerlegung; internationale Auswirkungen von agrarmarktpolitischen Eingriffen. 
	Keine
	K, 90 Minuten
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0003

Animal environment interactions under (sub-)tropical conditions
	Kenntnisse aus dem Themenbereich Physiologie der Haustiere werden empfohlen.
	Vertieftes Verständnis bezüglich der Beschreibung und Beurteilung von Haustierarten und -rassen hinsichtlich ihrer anatomischen und physiologischen Anpassung an biotische und abiotische Umwelteinflüsse in unterschiedlichen Ökozonen. Beurteilung von Gesundheitsmanagements- und Züchtungsstrategien im Hinblick auf Verbesserung der Leistungsfähigkeit von Haustieren unter tropisch/subtropischen Bedingungen. Ausarbeitung eines Seminarthemas und dessen mündliche Präsentation (15 min), schriftliche 2-seitige Zusammenfassung.
	Präsentation eines Seminar-themas, zusammen-fassende Ausarbeitung
	K, 120 Minuten (75%)

R, ca. 20 Minuten (20%)

HA, max. 2 Seiten (5%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0004

Animal husbandry and sustainable land use
	Kenntnisse aus dem Themenbereich "Animal environment interactions in the tropics and subtropics" oder "Tropical animal husbandry systems" werden empfohlen.
	Einführenden Kenntnisse bezüglich der Konzepte und Beurteilung praktischer Beispiele von: Be- und Überweidung, Schmackhaftigkeit, Selektion und (anti)nutritive Wirkung von Futterpflanzen, Methoden der Quantifizierung von Tier-Weide Interaktionen, Tierhaltung versus Naturschutz, Internationale Konventionen.
	Keine
	K, 120 Minuten


	6 C

4 SWS

	M.Tro.0005

Tropical Animal Husbandry Systems
	Kenntnisse aus dem Themenbereich "Biologie der Haustiere" werden empfohlen.
	Grundlegende Kenntnisse der Beschreibung und Beurteilung der Eignung und des Managements von Tierarten innerhalb eines Produktionssystems und des Vergleichs zwischen verschiedenen Produktionssystemen, zudem Analyse der sozioökonomischen Rahmenbedingungen der Tierhaltung in verschiedenen Produktionssystemen und Ökozonen.

	Präsentation eines Seminarthemas, zusammen-fassende Ausarbeitung
	K, 90 Minuten (75%),

R, ca. 15 Minuten (20%)

HA, max. 2 Seiten (5%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0006

Aquaculture in the Tropics and Subtropics
	Keine
	Multidisziplinäre Kenntnisse der Aqua- und Agri-Aquakultursysteme, tropischen Fisch- und Garnelenkandidaten, Kenntnisse über sozioökonomische Funktionen und Produkte der Aquakultur .

	Keine
	M, ca. 25 Minuten
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0007

Biological Control and Biodiversity
	Keine
	Grundlegende Kenntnisse der wesentlichen Mechanismen der biologischen Kontrolle von herbivorer Insekten; methodische Herangehensweisen anhand von Fallbeispielen, Bedeutung der Biodiversität für ökosystemare Prozesse und die Populationsdynamik von herbivoren Insekten, multitrophische Interaktionen zwischen Pflanzen, herbivoren Insekten und Gegenspielern; Biodiversität und Leistung von Ökosystemen.
	Teilnahme an den Vorle-sungen und Bearbeitung und Vorstellung eines Seminar-beitrages
	K, 45 Minuten (67%)

R, ca. 20 Minuten (33%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0008

Crop and Land Use Modelling (Schlüsselkompetenzen)
	Keine
	Vertieftes Kenntnisse in der selbständigen Entwicklung, Beschreibung, Präsentation und Diskussion eines Simulationsexperimentes aus den Bereichen Klimawandel, Landnutzungsplanung, agroökologischer Zonierung und Faktoreinsatzoptimierung in Teamarbeit.
	Seminarvortrag der Arbeitsgruppe mit Diskussion
	HA, max. 20 Seiten (50%)

R, ca. 20 Minuten (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0009

Crops and Production Systems in the Tropics
	Keine
	Einführende Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten Nutzpflanzen und Anbausysteme, Zuordnung von Nutzpflanzen und Anbausystemen an verschiedene Standortbedingungen und systemorientierte Beurteilung einer nachhaltigen Prodktion an ausgewählten Standorten.
	Keine
	K, 90 Minuten
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0010

Econometrics I
	Keine
	Einführende Kenntnisse und Anwendung von: 

Schätzung, Inferenz und Asymptotik; Binäre bzw. Dummy- variablen; Heteroskedastizität, Zeitreihenanalyse; Panel-Daten-Analyse; Fehlspezifizierung und Datenprobleme, IV Methoden und Binäre Antwort Modelle

	Keine
	K, 90 Minuten
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0011

Ecopedology of the Tropics and Subtropics
	Kenntnisse aus dem Themenbereich "Ökopedologie" werden empfohlen.
	Grundlegende Kenntnisse in folgenden Bereichen unter Verwendung englischer Sprache:

Vorkommen und Eigenschaften tropischer Böden

Nutzung und Management tropischer Böden

Berechnung Nährstoffvorräte und Nutrienten Bilanzen

Bodengenese tropischer Böden

	Keine
	K, 90 Minuten (60%)

HA, 15-20 Seiten (40%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0012

Epidemiology of International and Tropical Animal Infectious Diseases
	Keine
	Überblick über die Biologie von pathogenen Mikroorganismen, Infektionskrankheiten; Immunologie von Nutztieren; Schutzimpfungen; Diagnose; Vektorausrottung; internationale freiwillige und staatlich verpflichtende Hygieneprogramme; Analyse der Hygiene in landwirtschaftlichen Tierproduktionssystemen.

	Keine
	K, 90 Minuten 
	6 C

6 SWS

	M.Tro.0013

Evaluation of Rural Development Projects and Policies
	Kenntnisse aus den im Modul "Socioeco-nomics of Rural Development and Food Security" behandelten Themenbe-reichen werden erwartet.
	Grundkenntnisse in folgenden Lehrbereichen: 

Kosten-Nutzen-Analyse, Methoden der quantitativen Projektwirkungsanalyse, Methoden zur Zielgruppenidentifizierung
	Keine
	K, 60 Minuten (50%)

R, ca. 25 Minuten (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0014

Exercise on the Quality of Tropical and Subtropical Plant Products
	Keine
	Profunde Kenntnisse zur:

- aktiven und selbstständigen Durchführung aller Übungen

- detaillierten Beschreibung aller durchgeführten Übungen hinsichtlich Stand des Wissens zur jeweiligen Meßmethode, Datenauswertung, einschließlich statistischer Auswertung, Interpretation unter Verwendung englischsprachiger Literatur 
	Keine
	PA
	6 C

3 SWS

	M.Tro.0015

Forest Growth, Disturbance and Management in the Tropics
	Keine
	Basiskenntnisse der ökologischen Grundlagen des Baumwachstums und der Walddynamik in den Tropen, der methodischen Möglichkeiten zur Wachstums und Altersbestimmung, sowie der waldbaulichen Fakten der vorgestellten Nutzungssysteme.
	Keine
	K, 90 Minuten (50%)

HA, max. 30 Seiten (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0016

Genetic Principles of Plant Breeding
	Keine
	Grundlagen zu: Zuchtmethoden, Konzept der Ertragsstabilität, DNS-Marker zur Analyse genetischer Diversität. Gute Kenntnis: Populationsgenetik, Quantitative Genetik, Management pflanzengenetischer Ressourcen.
	Keine
	K, 90 Minuten 
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0017

Global Aquaculture Production, Markets and Challenges
	Keine
	Vertiefte Kenntnis der Vortragsthemen, die prüfungsrelevante Kenntnisse sind. Des Weiteren sind profunde Kenntnisse über weltweit bedeutende Aquakultur - Kandidaten, Vertriebsstrukturen und internationale Märkte sowie Anforderungen an die Produkte bezüglich des internationalen Handels notwendig.
	Benoteter Vortrag (ca. 15 min) über ein Fallbeispiel aus der Aquakultur, Vortrag wird im laufenden Modul gehalten, Vortragsthemen sind prüfungs-relevant.

	M, ca. 25 Minuten (67%)

R, ca. 15 Minuten
(33%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0018

International and Tropical Food Microbiology and Hygiene
	Keine
	Grundlagenkenntnisse der Biologie und Pathogenese von Lebensmittel-bedingten Mikroorganismen; positive Effekte von Mikroorganismen in der Lebensmittel-Technologie und -verarbeitung; Diagnostik; internationale öffentliche Hygieneüberwachungsprogramme; hygienische Analyse der Lebensmittelproduktion; Konservierung von Lebensmitteln; Abreicherung von Mikroorganismen und Desinfektion.
	Keine
	M, ca. 25 Minuten
	6 C

6 SWS

	M.Tro.0019

International Forest and Environmental Policy
	Keine
	Grundlagenwissen über forstpolitische Prozesse in Entwicklungsländern, sowie über Kooperations- und Entwicklungsstrategien. Prüfungsrelevante Themen sind die dargestellten Lehrinhalte der Themengebiete forstliche Entwicklungspolitik, globale Forst- und Umweltpolitik sowie sozialwissenschaftliche Analysemethoden
	Keine

	K, 60 Minuten (50%)

R, ca. 20 Minuten (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0020

Market Integration and Price Transmission I
	Kenntnisse aus dem Themen-bereich der Ökonometrie werden empfohlen.
	Basiskenntnisse über die Bestimmungsgründe von Zusammenhängen zwischen Preisen auf räumlich getrennten Märkten, zwischen Preisen für unterschiedliche Agrarprodukte und zwischen Preisen auf unterschiedliche Stufen der Verarbeitungskette. Die Bedeutung der Arbitrage, der Transportkosten, der Verarbeitungskosten und des Wettbewerbs für die Integration von Märkten und der Preistransmission. Ökonometrische Grundlagen der Analyse von Preistransmissionsprozessen (Regressionsmethoden, Cointegration).
	Keine
	K, 60 Minuten
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0021
Microeconomic Theory and Quantitative Methods for Agricultural Production

Teilmodul 1: Microeconomic Theory of Agricultural Production

Teilmodul 2: Quantitative Methods in Agricultural Business Economics
	Keine
	Teilmodul 1:

Konsumententheorie, Produzententheorie, Risiko, technischer Fortschritt, Haushaltsmodelle, Teilpachtmodelle
Teilmodul 2:

Fundierte Kenntnisse in den Bereichen:

Jahresabschluss, Leistungs-Kosten-Rechnung, lineare Programmierung, Finanzmathematik, Investitionsrechenverfahren
	Keine
	Teilmodul 1:
K, 60 Minuten 

Teilmodul 2:
K, 60 Minuten
	6 C
4 SWS

TM 1:
3 C
2SWS

TM 2:
3 C
2 SWS

	M.Tro.0022

Multidisciplinary Research in Tropical Production Systems (Schlüsselkompetenzen)
	Keine
	Detaillierte Kenntnisse in folgenden Lehrbereichen: 

1. Erarbeitung, Präsentation, praktische Durchführung und eigenständige Beurteilung eines PRA-Tools oder Erarbeitung eines Forschungsproposals.

2. Aufarbeitung und Analyse von Datenmaterial aus der On Farm Forschung, Berechnung von Stoffbilanzen, Kenngrößen der Ressourceneffizienz und Ernährungssicherheit.

3.Umsetzung der Ergebnisse in ein Poster und Kurzpräsentation desselben.

	Keine


	K, 90 Minuten (50%),

R, ca. 15 Minuten (25%),

PA (25%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0023

Pests and Diseases of Tropical Crops
	Keine
	Einführende Kenntnisse der wichtigsten Schädlinge und Krankheiten ausgewählter tropischer Nutzpflanzen; integrierte Bekämpfungsverfahren.
	Teilnahme an den Vorle-sungen und Bearbeitung und Vor-stellung eines Seminar-beitrages

	K, 45 Minuten (67%)

R, ca. 20 Minuten (33%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0024

Plant Breeding Methodology and Genetic Resources
	Keine
	Grundlagen zu: Populationsgenetik, Einsatz von Markern in der Pflanzenzüchtung, Konzepte zur Nutzung Pflanzengenetischen Ressourcen.  Gute Kenntnisse: 'Pre-Breeding', Kategorien und Methoden der Pflanzenzüchtung.
	Seminar (Vortrag über 20 Min.); das Seminar ist Voraussetzung für die Prüfung, geht jedoch nicht in die Note ein. 



	K, 90 Minuten (50%) 

R, ca. 20 Minuten (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0025

Plant herbivore interactions
	Keine
	Umfassende Kenntnisse der wesentlichen Faktoren der Wirtspflanzenwahl herbivorer Insekten, Abwehrstrategien der Pflanzen, Determinanten für herbivore Lebensgemeinschaften an spezifischen Pflanzen, multitrophische Interaktionen zwischen Pflanzen, herbivoren Insekten und Gegenspielern; Wechselbeziehungen zwischen Pflanzen und Bestäubern.
	Teilnahme an den Vorle-sungen und Bearbeitung und Vorstellung eines Seminar-beitrages

	K, 45 Minuten (67%) 

R, ca. 20 Minuten (33%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0026

Plant Nutrition in the Tropics and Subtropics
	Keine
	Grundlegende Kenntnisse über die Besonderheiten der Pflanzenernährung in den Tropen, die Anbausysteme und ihren Einfluss auf die Bodenfruchtbarkeit, sowie doe Besonderheiten des Nassreisanbaus.

	Erfolgreiche Teilnahme an der Übung
	M, ca.  25 Minuten (67%)

R, ca. 20 Minuten (33%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0027

Plant Propagation Techniques and Ecophysiology in the Tropics (Schlüsselkompetenzen)
	Keine
	Grundlegende Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten Nutzpflanzen und Vermehrungsarten, wissenschaftlich korrekte Beschreibung und Diskussion der Ergebnisse eines Gewächshausversuches, Grenzen und Möglichkeiten der Interpretation von Meßverfahren zur Beschreibung der physiologischen Zustandsvariablen von tropischen Nutzpflanzen. 

	Keine
	PP, (50%)

R, ca. 20 Minuten (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0028

Quality and Processing of Tropical
Plant Products
	Keine
	Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten in folgenden Bereichen: 

Beschreibung funktioneller Eigenschaften von Inhaltsstoffen pflanzlicher Produkte und deren Bedeutung für Qualität und Verarbeitung

Beschreibung und Bewertung von Qualitätsmerkmalen tropischer Produkte bei Anbau und Lagerung 

Kenntnisse der Verarbeitung und Haltbarmachung ausgewählter Produkte

	Keine
	K, 90 Minuten
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0029

Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (Schlüsselkompetenzen)
	Kenntnisse aus dem Themenbereich "Socioeconomics of Rural Development and Food Security" werden empfohlen.

	Basiskenntnisse der deskriptiven Statistik und einfache ökonometrische Methoden; Hypothesentests, Datenmanagement, Sampling Design, Ausarbeitung eines Forschungsantrags.
	Keine
	K, 60 Minuten (50%),

HA, max. 7 Seiten (50%)
	6 C

3 SWS

	M.Tro.0030
Socioeconomics of Rural Development and Food Security
	Kenntnisse aus dem Themenbereich Mikroökonomik werden empfohlen.
	Überblickskenntnisse über Konzepte und Messung von Hunger und Armut; Entwicklungstheorie; Einordnung und Bewertung unterschiedlicher Instrumente der ländlichen Entwicklungspolitik. 
	Keine
	M, 25 Minuten
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0031

The Economics of Biological Diversity in the Tropics and Subtropics

Teilmodul 1: Basic Lecture and Exercise

Teilmodul 2: Seminar
	Keine
	Teilmodul 1:

Vertieftes Wissen über den Gegenstandsbereich der Hausarbeit. Die Prüfungsleistung wird durch Hausarbeiten erbracht. Die Anforderung besteht darin, ein reales Beispielproblem unter relevanten ökonomischen Gesichtspunkten eigenständig aufzubereiten, eine Quantifizierungsstrategie zu entwerfen und entsprechend der Datenlage durchzuführen. Das Beispielproblem wird vorzugsweise aus einem Bereich besonderen Interesses oder besonderer Sachkunde der/des Studierenden bestimmt. Wichtige Prüfungsanforderung: Rückführung des zu bearbeitenden Problems auf die im Vorlesungsteil des Kurse vorgestellen Konzepte.
Teilmodul 2:

Der im Teilmodul 1 erreichte Stand der Hausarbeit soll deutlich vertieft werden und detaillierte Kenntnisse detailliertere Kenntnisse erworben werden.

	Teilmodul 1:
Regelmäßige Teilnahme (max. 2 Fehlzeiten); Einreichung von Literatur- und Gliederungs-übersichten für die Hausarbeit

Teilmodul 2:
Seminarvortrag, mindestens mit 4+ bewertete Hausarbeit im Teilmodul 1.
	Teilmodul 1:
HA, 20 Seiten

Teilmodul 2:
HA, 35 Seiten
	6 C

4 SWS

TM1:

3 C

2 SWS

TM2:

3 C

2 SWS

	M.Tro.0032

Tree Crop-Interactions in Agroforestry Systems
	Keine
	Weiterführende Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten Agroforstsysteme. Zuordnung von geeigneten Kombinationen von Nutzpflanzen- und Baumkomponenten an verschiedene Standortbedingungen und systemorientierte Beurteilung einer nachhaltigen Produktion an ausgewählten Standorten.

	Seminarvortrag
	M, ca. 20 Minuten (50%)

R, ca. 20 Minuten, (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0033
Tropical Agro-Ecosystem Functions
	Keine
	Einführende Kenntnis der Prozesse der Bodendegradierung, sowie der Maßnahmen zu deren Kontrolle bzw. Verhinderung in ausgewählten Landnutzungssystemen der Tropen und Subtropen; grundlegende Kenntnis von Ökosystemfunktionen und deren Synthese in agronomische Konzepte zur Anpassung an ungünstige klimatische und pedologische Bedingungen in den Tropen und Subtropen

	Seminarvortrag
	M, ca. 30 Minuten (50%)

R, ca. 20 Minuten (50%)
	6 C

4 SWS

	M.Tro.0034
World Agricultural Markets (Weltagrarmärkte)
	Keine
	Handelstheoretische Grundlagen: Ricardo, Heckscher-Ohlin-Vanek, Viner; Empirische Tests von Handelstheorien; unvollkommener Wettbewerb auf internationalen Märkten; Grundlagen von Gravitätsgleichungen; Institutionen und Organisationen auf Weltagrarmärkten; Agrarhandelsliberalisierung auf multilateraler (WTO) und bilateraler Ebene; spezielle Politikmaßnahmen im internationalen Agrarhandel

	Keine
	M, ca. 30 Minuten
	6 C

6 SWS

	M.Tro.0035
Vorbereitungskolloquium
	Keine
	Master-Studentinnen und Studenten präsentieren innerhalb des 1. Studiensemesters das Thema, die wichtigste Literatur, die Problemstellung und den Inhalt der wesentlichen Forschungsfragen und Hypothesen sowie erste Ansätze zum methodischen Konzept ihrer Arbeit 

	Keine
	R, ca. 20 Minuten
	6 C

1 SWS

	M.Tro.0036
Durchführungskolloquium
	Keine
	Etwa 1 bis 2 Monate vor Beginn der Feldforschung tragen die Master-Studentinnen und Studenten die Konzepte und Methoden zur Datenerhebung und -analyse der Masterarbeit vor.

	Keine
	R, ca. 20 Minuten
	6 C

1 SWS

	M.Tro.0037
Auswertungskolloquium (nach Beendigung der Feldforschung und Datenerhebung)
	Keine
	Die Master-Studentinnen und Studenten präsentieren die Rohdaten der Feldforschung und stellen die Methoden der beabsichtigten Datenauswertung vor.

	Keine
	R, ca. 20 Minuten
	6 C

1 SWS


Erläuterungen:
M = mündliche Prüfung, K = Klausur, PP = praktische Prüfung, R = Referat, HA = Hausarbeit, PA = Projektarbeit
